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gÜcxesunc. Jürgen Henze
hat den richtigen Blick. Er
weiß, wer da gerade durch
den Zielbogen läuft, hat die
Zeit und könnte die Begni-
ßung am Mikrofon fast Persön-
lich halten, nahte da nicht
schon die nächste Teilnehme-
rin des Schlossparklaufes, die
beachtet sein will. Doch von
Stress keine Spur.

Pünktlich um 10 Uhr hatte
Jobst von Palombini das erste
Startsignal gegeben. Von jun-
gen Damen aus dem ,,EasY
Fitness" durch Musik und
Gymnastik gut eingestimmt,
waren zehn Kilometer zu be-
wältigen. Die Hofkammer hat-
te wieder die entsPrechenden
Genehmigungen erteilt' Es
folgten sieben weitere Starts,
darunter drei spezielle Schü-
lerläufe.

Den Abschluss machten die
Bambini. Pie Kinder unter
sechs Jahren hatten nur 300
Meter zu bewältigen. So

konnten sich die Veranstalter
von der Abteilung Laufen und
Nordic Walking des VfL Bü-
ckeburg über rund 740 An-
meldungen freuen, die Bambi-
ni noch gar nicht mitgezählt.
Der älteste Läufer war der 85-

Schlossparklauf wird zum Riesenerfolg
Veranstalter äußern sich hochzufrieden mit der Resonanz

jährige Wemer' Knieper, Als andere Köstlichkeiten gab es

irainierter Senior erreichte er auch, außerdem allerlei Erfri-
das Ziel ohne Probleme. schendes.

Vom DRK hatte man für alle
Fälle zwei Stationen aufge-
baut. Sechs Sanitätshelfer
standen bereit, außerdem ein
Arzt, Die Sponsoren wie die
Sparkasse Schaumburg, die
B1<K24 und die Bernd-Blin-
dow-Gruppe nutzten die Mög-
lichkeit, sich mit einem eige-
nen Stand auf dem MarktPlatz
zu präsentieren und Interes-
sierte zu informieren. So war
der Zielbereich im Halbrund
eingefasst wie eine schöne La-
gerstätte. Kaffee, Kuchen und

Doch ehe sich die Aktiven
hier tummelten, war die Stre-
cke zu meistern. Eine GruPPe
um von Palombini hatte keine
Mühe gescheut, um einen rei-
bungslosen und ungef ährlichen
Ablau.f ztr gewährleisten.
Schließlich kennt der Tages-
tourismus rund ums Schloss
keine Pause, schon gar nicht
bei solch strahlendem Himmel.
Eben noch an der Brücke mit
der Ausgabe von Wasser an die
vorbeieilenden Läu{erinnen
und Läufer beschäftigt, hieß es

manchmal plötzlich für irgend-
einen der gut erkennbaren
HelJer, zwei Senioren mit Rol-
Iatoren die Passage Richtung
Fußgängerzone zu sichern. Auf
allen Seiten war viel Verständ-
nis zu beobachteri.

So ging der Wunsch der
Veranstalter in Erfüllung, nach
der Zwangspause durch Coro-
na in Bückeburg als Bürger
ein deutliches Signal des AUJ-

bruches zu geben, mit dem
nicht allein die körperliche Be-
anspruchung verbunden ist.
Die Atmosphäre hatte etwas
von einem riesigen SPortfest,
von Wiedersehen und Ken-

nenlemen, von Gemeinsam-
keit über Generationen und
Vereinsgrenzen hinweg und
eben dieser Einsamkeit, die im
Ausdauersport seit jener Tor-
tur von Marathon einfach da-
zugehört.

Jürgen Henze kann von
Ausdauer und Konzentration
vermutlich auch ein Lied sin-
gen. Zahiendreher wären das
Letzte beim EinlauJ. Da ist es
gut, dass er und seine Leute
vom Event-Team erfahren
sind und Zeitmessung, Stre-
ckenkontrolle sowie Zielein-
lauf professionell betreiben,
während die vielen HelJerin-
nen und Helfer im Ehrenamt
tätig sind. Den Familienrekord
könnte übrigens das Haus von
Palombini eingefahren haben.
Sechs Starts wurden verbucht.
Ein Teil der Familie war extra
aus Berlin zum SchlossPark-
lauf angereist, bei dem der
Marathonmann mal das Ganze
im B]ick hatte, nicht nur die
vielen Schritte zum Ziel. Man
darf sicher sein, dass die Her-
ren vom Lauftreff schon ans
kommende Jahr denken, dann
vielleicht mit ein Paar Scouts
für die Tagestouristen,

%& Die sportlichen Ergebnis-
se gibt es in den nächsten Ta-
gen auf unseren LokalsPort-
Seiten.

Der Moment
vor dem ers-
ten Start.
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Andreas Spieß (vorne) gibt direkt nach dem Start des Fünf-Kilometer-Laufes ordentlich Gas. Später gewinnt er das Rennen. FOTO: DAK
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Ach atz und Berg gewinnen
Veranstalter sind mit dem Schlossparklauf hochzufrieden
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AÜCXegURe. Viel besser hätte
es beim ,,Comeback" des
Sparkassen-Schlossparklauf es

aus der Corona-Pause kaum
laufen können. Rund 850 Teil-
nehmende waren nach Bücke-
burg zur vierten Auflage der
Veranstaltung gekomrrien, um
bei bestem Wetter über die
verschiedenen Distanzen an
den Start zu gehen. ,,Alles hat
wunderbar geklappt'", freute
sich Jobst von Palombini.

Der Vorsitzende der Lauf-
und Nordic-Walking-Sparte
des VfL Bückeburg hatte mit
rund 50 Helfern dafür gesorgt,
dass alles reibungslos und oh-
ne Probleme abiäuft. ,,Es war
eine fantastische Stimmung
hinterher im Ziel", beschreibt
er die Atmosphäre auf dem
Marktnlatz.

Zuvor mussten die Läuferin-
nen und Läufer jedoch ihre
Distanz absolvieren, Zum Start
bekamen sie alle von der
Sparkasse Schaumburg einen
Drei-Euro-Gutschein. Den
konnten sie im Nachhinein für
die Plattform ,,Wir Lieben
Schaumburg" spenden.
Pünktlich um 10 Uhr ging der
Zehn-Ki-lometer-LauJ los. Zwei
große Runden mussten ge-
dreht werden, um die Distanz
komplett zu absolvieren, Am
schnellsten war dabei Simon
Achatz (Team Erdinger AIko-
holfrei), der nach 33:46 Minu-
ten wieder im Ziel ankam. Auf
den weiteren Plätzen landeten
Garvin Krug (TWG Nien-
städt/Sülbeck, 34:03) und Nils
Nolte (Tri-4-Fun SVKT, 38.22).
Bei den Frauen war Pauline
Berg (VfL Eintracht Hannover,
4?.:49\ vor der teamlosen A'lina

Lange (45:20) und Britta Claus
(Laufschule Lauenhagen,
(4V : 59) am schnellsten.

Die Fünf-Kilometer-Distanz
startete nur wenige Minuten
später. Mit hohem Tempo bo-
gen die Teilnehmer in den
Schlosspark ein. Andreas
Spieß (TV Jahn Welsede) führt
das Feld direkt vom Start an
und kam nach 16:48 Minuten
auch als Erster wieder ins Ziel.
Janna Geisemeier (LC Solbad
Ravensberg) gewann den Lauf
der Frauen in22:72 Minuten.

Auch die Nordic Walker wa-
ren wenig später im Einsatz.
Rafael Ott (NW Weserberg-
land, 32,08) und Angelika Kör-
ber (VfL Bückeburg, 37:10)
qewannen über die fünf Kilo-
meter. Als einziger reiner Wal-
ker war Philipp Wörlein in 32
Minuten über die fünf Kilome-
ter dcr Siprrpr dcr Hprron

während Katja Lehmann (PSV
Stadthagen, 35r51) die Da-
men-Konkurrenz gewann.

Den Startschuss zum Schü-
Ierlauf um 13,15 gaben dann
Alexander zu Schaumburg
Lippe und dessen Frau Mah-
kameh. Die jüngsten Teilneh-
mer hatten zwei Kilometer vor
sich. Amelie-Sophie Ruhe (W
Rinteln, 9:17) absolvierte die
Distanz in der U 10-Klasse am
schnellsten, Bei den Jungen
war es Friedrich Eggelmann
(GS Obernkirchen, 8:25). In
der U16-Klasse gewannen Jo-
hann Lück (LG Weserberg-
land, 7:58) und Pia Walkowiak
(VfL Bückeburg, 8:07).

Die ausführlichen Ergeb-
nisse und eine Bildergalerie
des Sparkassen-Schlosspark-
Iaufs finden Sie auf Sportbuz-
zpr dol§charrmhrrrn


